
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 22.04.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2026/0048 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Stadtrat Oppenheim 06.05.2026 5 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 24.06.2026 3 Öff.    

 
    

 
Friedhofskonzeption Oppenheim 2050 - Grundsatzbeschluss und weiteres Vorgehen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt: 

1. Die vorliegende Friedhofskonzeption „Friedhof 2050“ (Arbeitsstand 80 %) wird als strategische 
Grundlage für die zukünftige Entwicklung des Friedhofs Oppenheim anerkannt.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Basis der Konzeption die weiteren Planungsschritte aus-
zuarbeiten und konkrete Umsetzungsmaßnahmen vorzubereiten.  

3. Erste Maßnahmen mit Priorität bis zum Jahr 2030 sind insbesondere:  
o Entwicklung erster Flächen im flexiblen Grabflächenraster  
o Anlage von Urnengemeinschafts- und Baumgrabfeldern  
o Teilumsetzung des „Friedwingert“  
o Sanierung und barrierearme Ertüchtigung der Haupt- und Nebenwege  

4. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Umsetzungskonzept mit Zeit-, Maßnahmen- und Kosten-
planung zur weiteren Beschlussfassung vorzulegen.  

5. Die Belegungssteuerung erfolgt künftig auf Grundlage des in der Konzeption dargestellten Am-
pelplans. 

 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
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      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Walter)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Der Friedhof Oppenheim steht vor strukturellen Veränderungen, die sich aus dem Wandel der Bestat-
tungskultur, dem steigenden Anteil an Urnenbestattungen sowie den wachsenden Anforderungen an 
Wirtschaftlichkeit, Pflege und Aufenthaltsqualität ergeben. 
 
Vor diesem Hintergrund wurde die Friedhofskonzeption „Friedhof 2050“ als langfristige Entwicklungs-
strategie erarbeitet. Grundlage bilden Bestattungszahlen, Bodenverhältnisse sowie die Ergebnisse ei-
nes Strategietages mit zentralen Akteuren. 
 
Ziel der Konzeption ist es, den Friedhof zukunftsfähig weiterzuentwickeln und dabei sowohl den ver-
änderten Nutzungsanforderungen als auch ökologischen, gestalterischen und wirtschaftlichen Aspek-
ten gerecht zu werden. 
 
Im Mittelpunkt stehen dabei insbesondere folgende Handlungsfelder: 
 
1. Vielfältiges und zeitgemäßes Grabangebot 
Der Ausbau moderner Urnengrabformen wie Baumgräber, Wiesengräber und Gemeinschaftsanlagen 
soll vorangetrieben werden. Ergänzend werden pflegefreie und pflegearme Angebote geschaffen, 
während klassische Wahlgräber für Sarg- und Urnenbestattungen weiterhin erhalten bleiben. Zudem 
ist die Entwicklung thematischer Grabfelder, wie beispielsweise des „Friedwingert“, vorgesehen. 
 
2. Nachhaltige Flächenentwicklung 
Vorgesehen ist eine schrittweise Umwandlung bestehender Sarggrabflächen in flexible Grabfelder. 
Durch eine systematische Nachverdichtung im 2+2-Raster sowie eine langfristige Entwicklung hin zu 
parkähnlichen Grünflächen soll eine effiziente und zugleich attraktive Flächennutzung erreicht wer-
den. 
 
3. Ökologische und gestalterische Aufwertung 
Die Konzeption setzt auf eine Stärkung der Grünstrukturen durch Bäume, Schattenbereiche und Auf-
enthaltsflächen. Auf Schottergräber und großflächige Abdeckplatten soll verzichtet werden. Stattdes-
sen werden naturnahe Grabformen und eine ansprechende Gestaltung gefördert. 
 
4. Verbesserung der Infrastruktur 
Geplant sind die Sanierung und barrierearme Gestaltung der Wege sowie eine Verbesserung der Aus-
stattung, insbesondere im Bereich Wasser, Strom und Abfalltrennung. Darüber hinaus soll die Trauer-
halle aufgewertet und um neue Nutzungsmöglichkeiten ergänzt werden. 
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5. Wirtschaftlichkeit und Pflegeoptimierung 
Durch geeignete Grabformen soll der Pflegeaufwand reduziert und eine teilweise maschinelle Pflege 
ermöglicht werden. Gleichzeitig wird eine sozialverträgliche Gebührenstruktur angestrebt. 
 
6. Steuerung der Belegung 
Zur gezielten Entwicklung der Flächen wird ein Ampelsystem eingeführt, das eine klare Priorisierung 
von Sarg- und Urnenbereichen ermöglicht und die zukünftige Belegung steuert. 
 
Weiteres Vorgehen 
Die Konzeption stellt einen strategischen Rahmen dar. Im nächsten Schritt sind insbesondere folgende 
Maßnahmen vorgesehen: 

• Konkretisierung der ersten Bauabschnitte (bis 2030)  
• Erstellung einer Kosten- und Finanzierungsplanung  
• Priorisierung einzelner Maßnahmen  
• Anpassung der Friedhofssatzung und Gebührenordnung  
• Beteiligung der Öffentlichkeit bei wesentlichen Gestaltungsfragen 

 
Finanzielle Auswirkungen 
Zum jetzigen Zeitpunkt liegen noch keine abschließenden Kosten vor. 
Die finanziellen Auswirkungen werden im Rahmen der weiteren Ausarbeitung konkretisiert und dem 
Stadtrat zur gesonderten Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


